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WENN SIE BENNO FRAGEN . . .
. . . dann ist es wirklich ein Kreuz
mit dem Winter. Zuerst viel zu
warm, dann nur Wind und vor allem
der Regen. Diese Witterungsumstän-
de lassen weder Zwei- noch Vierbei-
ner von einem Winter in klassischer
Manier träumen. Als Hund graut es
einem doppelt, denn dieses Wetter
drückt aufs Gemüt und verursacht
auch noch Kopfschmerzen, als herr-
sche Fön. Außerdem kriecht die
Nässe in alle Gelenke. Dass der
Winterregen schließlich nur für nas-
se Pfoten sorgt, ist eigentlich über-
flüssig zu erwähnen. Ihr BBeennnnoo

Hier
stehen
Blitzer!

DDiieennssttaagg
• Apfelstraße
• Hillegosser Straße
• Theodor-Heuss-Straße
• Am Meierteich
• Quellenhofweg
• Detmolder Straße
• Bünder Straße
• Rohrteichstraße
• Ehlentruper Weg
• Wertherstraße
• Brackweder Straße
• Evenhausener Straße
• Schelpsheide

Die Polizei behält sich weitere
Kontrollen vor.
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Frecher Rabe als
Puppentheater

BBiieelleeffeelldd (WB). »Der freche Ra-
be« wird für vier Aufführungen
von Barber´s Puppentheater auch
nach Bielefeld gebracht. Die Ge-
schichten um den sympathischen
Kinderbuchstar werden am Don-
nerstag und Freitag, 29. und 30.
Januar, jeweils um 15 und 17 Uhr
in der RaSpi gespielt.

FamiliennachrichtenGEBURTSTAGE
BBiieelleeffeelldd:: Elisabeth Aufderheide,
90 Jahre; Linelotte Drögemeier,
91 Jahre; Wilhelmina Genz-van
den Hoek, 70 Jahre; Eduard Kis-
ker, 86 Jahre; Inge Ritter, 90
Jahre; Wolfgang Figge, 70 Jahre;
Heidemarie Skorloff, 70 Jahre;
Annelore Wröbel, 86 Jahre; Fried-
rich Pohlmann, 90 Jahre; Kurt
Hilger, 80 Jahre; Erika Kossa-
kowski, 84 Jahre; Irmgard Acker,
87 Jahre.
BBaabbeennhhaauusseenn:: Marianne Fause,
83 Jahre; Waltraud Kilianski, 85

Jahre.
BBrraacckkwweeddee:: Ursula Gieselmann,
80 Jahre.
FFrriieeddrriicchhssddoorrff:: Dietrich Edelhof,
71 Jahre.
HHeeeeppeenn:: Wolfgang Siekmann, 80
Jahre.
HHoobbeerrggee--UUeerreennttrruupp:: Eckard Brö-
ker, 70 Jahre.
IIsssseellhhoorrsstt:: Liselotte Landwehr, 75
Jahre.
JJöölllleennbbeecckk:: Ursula Wehmeyer, 75

Jahre; Margret Kötter, 82 Jahre.
MMiillssee:: Christa Müller, 80 Jahre.
OOllddeennttrruupp:: Jörg Hübner, 82 Jahre.
QQuueellllee--BBrroocckk:: Erika Leuschner, 79
Jahre; Martin Welp, 80 Jahre;
Ruth Nagel, 86 Jahre.
SScchhllooßß HHoollttee--SSttuukkeennbbrroocckk:: Doris
Gail, 74 Jahre; Helga Fleer, 76
Jahre; Ursula Altmüller, 89 Jahre;
Wilma Borgs, 91 Jahre.
SScchhrrööttttiinngghhaauusseenn:: Karl Norkwest,
91 Jahre.

SSeennnnee:: Hanna Markmann, 91 Jah-
re; Hans Dieter Bickel, 73 Jahre;
Karin Tillmann, 73 Jahre; Erika
Dieckmann, 70 Jahre.
SSeennnneessttaaddtt:: Dieter Reiling, 74 Jah-
re; Elena Gildermann, 76 Jahre;
Ekkehardt Gutowski, 76 Jahre;
Elisabeth Rusack, 80 Jahre.
SSttiieegghhoorrsstt//HHiilllleeggoosssseenn:: Eva Kiese-
wetter, 83 Jahre; Hildegard Diet-
rich, 92 Jahre.
TThheeeesseenn:: Elfriede Stude, 86 Jahre.

UUbbbbeeddiisssseenn//LLäämmeerrsshhaaggeenn:: Rein-
hold Reuter, 80 Jahre.
UUmmmmeellnn:: Helmut Barteldrees, 78
Jahre; Rolf Rehorst, 82 Jahre.

TRAUERFÄLLE
KKuurrtt EEhhrriinngg, starb im Alter von 79
Jahren. Die Trauerfeier zur Ein-
äscherung findet am Donnerstag,
29. Januar, um 12 Uhr auf dem
Sudbrackfriedhof statt. Die Urne
wird zu einem späteren Zeitpunkt
im engsten Familienkreis beige-
setzt.

BBislang 16islang 16 372 Teilnehmer372 Teilnehmer

Das Projekt »Surfen mit Sinn«
wurde im Februar 2009 in Biele-
feld als bundesweit eines der
ersten dieser Art ins Leben geru-
fen, um die Medienkompetenz
von Schülern, Eltern und Lehrern
zu stärken und über die Risken
der Internetnutzung aufzuklären.
Seit dem gab es im Rahmen des
Projekts 528 Veranstaltungen mit
16 372 Teilnehmern. Projektpart-
ner sind unter anderem der
Präventionsverein Eigensinn, die
Bielefelder Polizei, die Verbrau-
cherzentrale und die Stadt Biele-

feld. Finanziell unterstützt wird
»Surfen mit Sinn« jährlich mit
jeweils 5000 Euro von der Biele-
felder Bürgerstiftung und der
Sparkasse Bielefeld. Schulen, die
sich für ein Veranstaltungspaket
im Rahmen des neuen Konzepts
interessieren, erhalten weitere
Informationen im Projektbüro in
der Marktstraße 38, unter Tele-
fon 0521/5 21 88 89, per E-Mail
an info@surfen-mit-sinn.de oder
im Internet unter

@ www.surfen-mit-sinn.de

Machen auf das neue Konzept des Projekts »Surfen mit Sinn«
aufmerksam (von links): Juliane Otto und Ulrike Mund vom Verein
Eigensinn, Diana Böhler-Bachmann (Verbraucherzentrale), Lothar Rösler

(Polizei), Petra Werning (Sparkasse), Michael Wenzel (Vorsitzender des
Fördervereins) und Anja Böllhoff (Bielefelder Bürgerstiftung).

Foto: Bernhard Pierel

Neustart bei »Surfen mit Sinn«
Projekt für Medienkompetenz bietet nun Veranstaltungspakete für Schulen an

Von Hendrik U f f m a n n

B i e l e f e l d (WB). Das Pro-
jekt »Surfen mit Sinn«, bei
dem Schüler, Lehrer und Eltern
fit gemacht werden für den
sicheren Umgang mit dem
Internet, wird mit einem neuen
Konzept fortgesetzt. Anstatt
einzelner Angebote können
Schulen nun ein komplettes
Veranstaltungspaket buchen.

Darin enthalten sind mehrere
Schüler-Workshops, Elternabende
und Fortbildungen für Lehrer, die
inhaltlich aufeinander aufbauen
und bei denen die Schulen die
Schwerpunkte selbst wählen kön-
nen. »So sollen Schüler, Eltern
und Lehrer die gleichen Informati-
onen bekommen anstatt wie bis-
lang jeweils voneinander unab-
hängige Veranstaltungen zu besu-
chen«, erklärt Juliane Otte vom
Verein Eigensinn.

Die mit dem Paket buchbaren
Workshops unter anderem zu den
Themen Datenschutz, versteckte
Kostenfallen im Internet, Cyber-
Mobbing und Urheberrechtsver-
letzungen zum Beispiel durch Mu-
sik-Downloads kosten pauschal
150 Euro für eine komplette Jahr-

gangsstufe einer Schule. Um das
Angebot wahrnehmen können,
gehört dazu in jedem Fall eine
entsprechende Fortbildung für die
Lehrer, damit diese über die
Workshops hinaus Ansprechpart-
ner für die Schüler sein können,
wenn es um Sicherheit im Internet

geht, erläutert Lothar Rösler vom
Kommissariat für Kriminalprä-
vention und Opferschutz der Bie-
lefelder Polizei. Start für das neue
Konzept ist bereits im Februar, als
erste nutzt die Theodor-Heuss-Re-
alschule das Angebot.

Hintergrund für das neue Kon-
zept sei auch, dass Online-Medien
und das Internet eine immer
größere Rolle spielten, erklärt
Juliane Otto. »Es gibt kaum noch
Lebensbereiche, die nicht vom
Internet durchdrungen sind. Und
die Zeit, die Menschen online
verbringen, wächst stetig.«

Die Schüler wüssten zwar, wie
diese Medien funktionierten, »a-
ber was dabei eigentlich passiert,
wissen sie oft nicht«, sagt Polizist
Lothar Rösler. So habe ein Test
mit Botschaften, die Schüler über
den Nachrichtendienst WhatsApp
verschickten, gezeigt, dass dabei
auch Straftatbestände wie Beleidi-
gung, Bedrohung oder Verleum-
dung verwirklicht worden seien –
ohne dass sich die Versender
dessen bewusst gewesen seien.

Anklage: Zwölfjährige im Schlaf missbraucht
41-jähriger Mann aus Stieghorst steht wegen Geschlechtsverkehr mit einer Schülerin vor dem Landgericht

BBiieelleeffeelldd (hz). Hat ein Bielefelder
(41) die Notlage einer psychisch
labilen Ausreißerin ausgenutzt und
die Zwölfjährige bei sich schlafen
lassen, um das Kind sexuell zu
missbrauchen? Diese Frage wird
jetzt vor der 4. Großen Strafkam-
mer des Landgerichtes geklärt.

Verantworten wegen des sexuel-
len Missbrauchs einer wider-
standsunfähigen Person muss sich
ein 41 Jahre alter Berufskraftfah-
rer aus Stieghorst. Dem geschiede-
nen Vater eines ebenfalls zwölf

Jahre alten Sohnes wirft die
Staatsanwaltschaft vor, sich in der
Zeit vom 4. August 2013 bis zum 7.
August 2013 in seiner Wohnung an
der Detmolder Straße an dem
Mädchen vergangenen zu haben.

In drei Fällen, so die Anklage,
soll der Stieghorster mit der Schü-
lerin gegen deren Willen Ge-
schlechtsverkehr gehabt haben.
Davon habe der Mann zweimal die
nach Stress mit ihrem Vater von zu
Hause ausgerissene Zwölfjährige
im Schlaf missbraucht, als sie in

seinem Bett gelegen haben soll.
Der Angeklagte wies gestern

zum Prozessauftakt die Vorwürfe
zurück. Das zur Tatzeit zwölf Jahre
und zwei Wochen alte Mädchen,
das er Anfang August im Stieg-
horster Park kennengelernt habe,
habe sich im Sommer 2013 ihm
gegenüber als junge Erwachsene
ausgegeben. »Sie hat mir gesagt,
dass sie volljährige ist. Ich habe ihr
geglaubt«, versicherte der 41-Jäh-
rige. Dass er jemals Sex mit dem
Kind gehabt habe, wies der Berufs-

kraftfahrer strikt zurück. »Wir ha-
ben uns umarmt und gekuschelt.
Mehr wollte sie nicht«, beteuerte
der aus der Justizvollzugsanstalt
Münster vorgeführte Stieghorster.

Seinen Angaben zufolge sei die
Initiative zu lediglich zwei und
nicht drei Übernachtungen, wie in
der Anklage behauptet, von der
Schülerin ausgegangen. Als die
Zwölfjährige nach den beiden Be-
suchen weiterhin Kontakt zu ihm
gesucht habe, habe er die auf
seinem Mobiltelefon auflaufenden

Gespräche des Kindes grundsätz-
lich nicht mehr angenommen, sag-
te der Mann.

Der Angeklagte wurde am 27.
März vergangenen Jahres festge-
nommen. Seitdem sitzt er in der
Justizvollzugsanstalt Münster, wo
er zwei Freiheitsstrafen von je
neun Monaten verbüßt.

Der Prozess gegen den 41-Jähri-
gen Berufskraftfahrer wird mor-
gen, Mittwoch, fortgesetzt. Das
Urteil soll bereits an diesem Frei-
tag fallen.

Schüleraufenthalt in Südafrika
BBiieelleeffeelldd (WB). Der Freundeskreis Südafrika (FSA) bietet deutschen

Schülern ab 14 Jahren die Möglichkeit, einen Aufenthalt in den
Sommerferien oder sogar für drei Monate in südafrikanischen Gastfamili-
en zu verbringen. Die Schüler besuchen dann eine High School.
Informationen dazu gibt es beim Freundeskreis unter Telefon 0521/
16 00 50 oder im Internet unter www.freundeskreis-suedafrika.de

Energie sparen
im Haushalt

BBiieelleeffeelldd (WB). Über das Thema
»Energie sparen im Haushalt«
informieren die Stadtwerke heute
im Beratungszentrum am Jahn-
platz. Beginn ist um 18 Uhr. Es
werden Ratschläge zur Stromer-
sparnis gegeben, wenn es um die
Nutzung von Unterhaltungselek-
tronik, Telefonanlagen oder Geräte
rund um den Computer geht. Eine
Anmeldung unter Telefon 0521/
51 44 17 ist erforderlich.

Bibliobus macht
wieder Station

BBiieelleeffeelldd (WB). Der Bibliobus
hält heute von 12 bis 14 Uhr vor
der Stadtbibliothek am Neumarkt.
Von 15 bis 17 Uhr macht der Bus
dann Stadtion an der Universität
Eingang Ost (zwischen Bauteil Q
und R). Im Bus stehen mehr als
6000 Medien für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene in französi-
schere Sprache zur Ausleihe be-
reit. Zusätzlich kann man aus der
Mediathek des Institut Francais
bestellen

Fürsorge für
ältere Menschen
BBiieelleeffeelldd (WB). Zur Gründung

einer Zeitbank/Seniorengenossen-
schaft haben sich Initiativgruppen
in Brackwede, Dornberg und Mitte
gebildet. Es soll um Fürsorge und
Vorsorge für ältere Menschen ge-
hen. Die Arbeit soll mit einem
Vortrag am Donenrstag, 29. Janu-
ar, um 16 Uhr an der Feilenstraße
4, erklärt werden.

Kontakte mit
den Arbeitgebern
BBiieelleeffeelldd (WB). Einen Workshop

zur Vorbereitung des ersten Kon-
taktes mit einem Arbeitgeber bie-
tet das Hochschulteam der Agen-
tur für Arbeit am Donnerstag, 29.
Januar, im Berufsbildungszentrum
an der Werner-Bock-Straße 8 an.
Von 9 bis 13 Uhr geht es um offene
und verdeckte Stellenmärkte, um
Tipps zur Bewerbung und indivi-
duelle Beratungen. Anmeldungen
werden unter Telerfon 0521/
587 32 53 angenommen.

Informationen
über E-Books

BBiieelleeffeelldd (WB). Die Stadtbiblio-
thek am Neumarkt bietet am
Donnerstag, 29. Januar, eine Ein-
führungsveranstaltung zur Auslei-
he von E-Books an. Ab 16 Uhr
werden die Funktionsweise und
das Arbeiten mit der Ausleihe, die
Nutzung des eBib und die techni-
schen Voiraussetzungen der Rea-
der erläutert. Vorkenntnisse sind
für die Teilnehmer des Kurses
nicht erforderlich.

Über den Kampf um Kobané
BBiieelleeffeelldd (WB). Über die Bedeutung des Kampfes um die Stadt Kobané

werden die kurdische Journalistin Berfin Hezil und ihr Kollege Dr.
Nikolaus Brauns am Freitag, 30. Januar, im IBZ Bielefeld berichten. Um
19 Uhr wird die Informationsveranstaltung an der Teutoburger Straße
106 beginnen. Veranstalter sind das Kurdistan-Zentrum, Die Linke und
verschiendene Studentenorganisationen.


